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Die übrigen (mit Ausnahme von Bern und Biet) stehen zwischen 1009
—1399 Fr. Tie niedrigsten Gemeindebesoldnngen werden also
im Oberland ausgerichtet; aus ziemlich niedriger Stufe stehen ebenfalls
einige Bezirke des Jura und des Mittellandes. (Forts, folgt.)

Ikatecbetiscker Ikurs in Tuzern.
vom 23. bis 27. September 1997.

Unter dem Protektorate des hocbwst. H. Bischofs Dr. Jakob Stammler findet
an oben angezeigten Tagen ein katechetischer Kurs statt. Wir freuen uns von
Herzen des Zustandekommens dieses Kurses; denn er bedeutet einen flotten Schritt
vorwärts, und freuen uns des trefflichen Programmes, das so packend Theorie
mit Praxis verbindet und auch Größen des Auslandes mitsprechen läßt. Wir
entnehmen dem Programm folgendes-

I. Vortrüge: Dr. Jos. B e ck, Universitätsprofessor in Freiburg - 1. Psy>
chologie des Lernens, 2. Religiöse Weitererziehung der schulentlassenen Jugend;
Cöle stin Estermann, Direktor der Erziehungsanstalt Hohenrain: Behandlung
der schwachsinnigen Kinder; Dr. Anton G ist er, Tomherr und Professor,
Chur: Das apologetische Mom'nt im Religionsunterrichte; Alb. Meyenberg,
Professor, Luzern: l. Methodik des Meßunterrichts und der Meßandacht (zwei
Vorträge), 2. Methodik der biblischen Geschichte; Anton Meyer, Pfarrer
und Erziehungsrat, Luzerne Die Sonutags-Christenlehre; Wilh. Meyer,
Chorherr und Professor, Luzern- Bewahrung der Kinder vor sittlichen Gefahren,
und religiöse Erziehung zur Keuschheit; Heinr. Stieglitz, Stadtpsarrprediger,
München- Die Münchener Methode: Dr. Heinr. Swoboda, Universitäts-
Professor, Wien- 1. Anschaulichkeit im Unterrichte, 2. Religionsunterricht an
Sekundär-, Real- und Gymnafial-Schulen. II. Lrhrproben von Schülern.
Alois Hart mann, Stadtkaplan und Katechet, Luzern: Kirchengeschicht: in
einer Sekundar-Schulklasse: A. Meyenberg, Chorherrund Professor, Luzern:
I. Katechetische Einführung der Kleinen in die hl. Messe, 2. Biblische Geschichte

(4. Primarklasse); Alois Râber, Katechet Luzern: 1. Katechese in der 6.

Primarklasse (Sakramentenlehre) 2. Lichtbilder im Dienste des Religionsunter-
richtes (Veranschaulichung der Lehre über das heiligste Altarssakrament): Hrck.
Stieglitz, Stadtpfarrprediger, München: Die Gottesliebe (6. Primarklasse).

Mit dem Kurse wird eine reichhaltige Ausstellung katechetischer Lehr-
und Veranschaulichungsmittel verbunden. Sämtliche Vortrage und Lehrproben
finden in der Aula der Kantonsschule statt, woselbst auch die Ausstellung in-
stalliert wird. Für freie Diskussion ist nach jedem Vortrage und nach

jeder Lehrprobe wenigstens eine Stunde Zeit eingeräumt. Zum Vortrage:
Psychologie des LernenS wird überdies von Chorherr A. Herzog. Prof. an der

Realschule in Luzern, ein Korreferat gehalten, über: Nachhilfe der weniger be-

gabten Schüler. Für Verpflegung und Unterkunft steht den Teilnehmern das

Seminar und daS Kath. Vereinshaus zur Verfügung. Eine Teilnehmer-
tarte zu 4 Fr. berechtigt zum Besuche sämtlicher Vorträge, Lehrproben und
der Ausstellung. Die Karte wird bei Beginn des Kurses in Luzern gelöst.
Der erste Vortrag beginnt Monntag den 23. Sept., vormittags 9 Uhr. An-
Meldung bei HH. Pfarrer A. Meyer in Luzern bis spätestens 19. September.
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